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Salzburgs Landesrätin 
Doraja Eberle bekam von 
Schüler/-innen der HLFS 
Kematen einen 800-Euro-
Scheck für „Bauern 
helfen Bauern“ über-
reicht.

Die 58 Schüler/-innen der 
beiden Maturaklassen der HLFS 
Kematen versteigerten bei ih-
rem Maturaball im „Salzlager“ 
in Hall in Tirol einen von Niki 
Hosp zur Verfügung gestellten 
und signierten Rennski. 

Um 800 Euro ging dieser an 
einen Jungbauern aus Fieber-
brunn. Den stolzen Betrag be-
kam nun Doraja Eberle für die 
Hilfsorganisation „Bauern hel-
fen Bauern“ von den HLFS-
Schüler/-innen Anna Wolf aus 
Fließ und Hermann Mayrhofer 
aus Leogang überreicht. Die 
Salzburger Landesrätin weiß 
bereits eine gute Verwendung 
für das Geld: Gekauft wird ein 
Kuh für Bosnien, Raum Srebre-
nica.

Spende der Schüler/-innen der 5B und des 3. Aufbaulehr-
gangs für die Hilfsorganisation „Bauern helfen Bauern“, v. l. 
Schülerin Anna Wolf aus Fließ, Tirol, Salzburgs Landesrätin 
Doraja Eberle, Erhard Moßhammer aus Saalfelden, der  den 
Niki-Hosp-Ski organisierten und Schüler Hermann Mayrhofer, 
Leogang.

Maturaklassen aus Kematen  
sponsern Kuh für Bosnien

Neues von den Schülern in Kematen

Die Widerstandskämpferin 
und Angehörige der tschecho-
slowakischen Minderheit in 
Wien diskutierte mit den ange-
henden Maturant/-innen über 
ihr Leben unter den Nazis und 
ihre Lebensaufgabe: Zu verhin-
dern, dass „das, was mir wider-
fahren ist, irgendeinem anderen 
Menschen unter der Sonne je-
mals wieder passiert …“ 

Die im Jahr 1917 geborene 
Wienerin mit tschechoslowa-
kischen Eltern wurde als Wider-
standskämpferin 1941 von der 
Gestapo verhaftet und 1942 ins 
Frauenkonzentrationslager Ra-
vensbrück deportiert. Dort wur-
de sie zum Häftling Nr. 14177. 
Im KZ Ravensbrück kam sie in 
den Block für politische Häft-
linge, in dem Rosa Jochmann 
die Blockälteste war und in dem 
etwas bessere Verhältnisse 
herrschten. Irma Trksak wurde 
zur Arbeit in der Firma Siemens 
eingeteilt, wo sie in der Produk-
tionsstätte der Rakete V2 arbei-
tete. Immer wieder versuchte 

KZ-Überlebende Irma Trksak 
besucht HLFS Kematen

sie – selbst hier im KZ – anderen 
Häftlingen Hilfe zu leisten und 
Solidarität zu leben. Nach wei-
teren nazifeindlichen Aktionen 
im Lager wurde Irma Trksak in 
das daneben gebaute neue Frau-
en-KZ Uckermark rund 80 Ki-
lometer nördlich von Berlin 
überstellt. Im April 1945 gelang 
ihr bei einem der sogenannten 
Todesmärsche die Flucht in die 
Heimat. In Ravensbrück und 
Uckermark wurden über 

130.000 Menschen, vorwiegend 
Frauen und Kinder, gefangen 
gehalten, gequält, zu Tode ge-
schunden und ermordet. Zu-
rückgekehrt in die Heimat gab 
Irma Trksak ihren Einsatz für 
andere nicht auf. Sie arbeitet bis 
heute in der Österreichischen 
Lagergemeinschaft Ravensbrück 
mit. Außerdem hält die ausge-
bildete Lehrerin Vorträge in 
Schulen. Ingrid Tschugg, 

Paul Brugger

KZ-Überlebende Irma Trksak.

Rund 160 Waldaufseher 
Tirols trafen sich am 6. 
und 7. März 2008 am 
Grillhof, um ihre 42. 
Hauptversammlung bzw. 
ihr jährliches Weiterbil-
dungsseminar abzuhalten.

Die Hauptversammlung 
der Waldaufseher stand 
ganz im Zeichen der 

anstehenden Neuwahlen. Alle 
Funktionäre wurden einstim-
mig wiedergewählt: Karlheinz 
Oppl, wohnhaft in Karrösten, 
zum Landesobmann, Werner 
Fiechtl, wohnhaft in Schlitters, 
zum Landesobmannstellvertre-
ter, Schriftführer und Chronist, 
Erich Krail, wohnhaft in Kundl, 
zum Kassier. 

Obmann Karlheinz Oppl 
legte einen ausführlichen Jah-
resbericht dar. Er zeigte deut-
lich auf, dass die Tätigkeiten 
des Waldaufsehers umfang-

reicher und immer wichtiger 
werden!

Der Ehrenobmann der LAK-
Tirol, Franz Egger, wurde zum 
Ehrenobmann der Vereinigung 
der Waldaufseher und Forst-
warte Tirols ernannt. Der neue 
Präsident der Landarbeiterkam-
mer Franz Mark zeigte seine 
Wertschätzung für die Arbeit 
der Waldauseher. „Ein großer 
Dank gilt den Waldaufsehern 
Tirols für die Mithilfe bei den 
Forstwettkämpfen, welche von 
der Landarbeiterkammer-Tirol 
abgehalten werden, ohne deren 
Unterstützung wäre die Ab-
wicklung nicht möglich“, so 
Franz Mark.

Auch Klaus Viertler, Forstre-
ferent der Landwirtschaftskam-
mer Tirol, würdigte die Wald-
auseher: „Die Waldaufseher 
sind für die Gemeinden Tirols 
unverzichtbar und das bleiben 
sie auch. Dass Tirol die Num-

mer eins Österreichweit im 
Holzeinschlag ist, ist wohl auch 
den Waldaufsehern zu verdan-
ken.“

Leider waren bei der heuri-
gen Hauptversammlung keine 
Vertreter der Landesforstdirek-
tion Tirol sowie politische Ver-
treter anwesend.

Beim Weiterbildungsseminar 
wurde das Thema „Der Ein-
fluss des Klimawandels auf 
Schadinsekten und Forst-
schutz“ behandelt. Zu diesem 
Thema referierte Dipl.-Ing. Dr. 
Christian Tomiczek, Institut 
für Waldschutz, Bundesfor-
schungs- und Ausbildungszent-
rum für Wald. 

Den Waldaufseherkollegen 
wurde die Möglichkeit gebo-
ten, zur Anbringung ihrer Pro-
bleme, Sorgen und wichtigen 
Themen sich in kleinen Grup-
pen mit verschiedenen Per-
sonen auszutauschen.  

Es standen den Waldaufse-
herkollegen 22 Gesprächspart-
ner aus verschieden Sparten 
und Institutionen zur Verfü-
gung. Unter den Gesprächs-
partnern waren unter anderem: 
Landesforstdirektor von Tirol 
Dr. Hubert Kammerlander, die 
Abteilungsleiter der Landes-
forstdirektion, Dr. Karl Nöbl 
von der Agrarbehörde, Land-
wirtschaftskammerpräsident 
Ing. Josef Hechenberger, Mi-
chael Pfeifer, Sägeindustrie 
Holz Pfeifer, Mag. Ingrid Ker-
ber von der Landesumweltan-
waltschaft, Dr. Helmut Ludwig, 
Tiroler Gemeindeverband, so-
wie  Dr. Günter Mösl, LAK-
Tirol, vertreten.

Unter den Ehrengästen be-
grüßten die Waldaufseher u. a. 
Walther Baumgartner als Ver-
treter des Südtiroler Forstkorps, 
und dem Vertreter des Förster-
verbandes, Albuin Neuner.

Rund 160 Waldaufseher bei der Hauptversammlung am Grillhof

Großes Lob für die Arbeit 
der Waldaufseher

Der Vorstand der Vereinigung mit Ehrenobmann Franz Egger: (V. l.) Markus Schönherr, Michael Prader, Landesobmannstellv. 
Werner Fiechtl, Ehrenobmann Franz Egger, Landesobmann Karlheinz Oppl, Otto Jehle, Kassier Erich Krail, Heinrich Krautgasser, 
Artur Fidler. Heinrich Krautgasser scheidet aus Altersgründen vom Vorstand aus (sein Nachfolger Franz Brunner nicht im Bild).

Landesrat Anton Steixner 
dankt Feuerwehrmännern 
für ihren Einsatz beim 
Großbrand vergangene 
Woche in Kundl. Er 
übersandte Genesungs-
wünsche an den verletz-
ten Mitarbeiter. 

„Der Großbrand in Kundl  
hat wieder gezeigt, dass das 
Freiwilligenamt und die Struk-
tur des Feuerwehrwesens in 
unserem Land eine unverzicht-
bare Säule sind. Nur so können 
wir die Sicherheit der Men-
schen garantieren und sie vor 
verheerenden Katastrophen 
schützen. Ich danke jedem ein-
zelnen Feuerwehrmann für 
seinen Einsatz, den er meist 
unter lebensgefährlichen Be-
dingungen erbringt“, so Lan-
desrat Anton Steixner, der dem 
verletzen Mitarbeiter seine bes-
ten Genesungswünsche über-
mittelt.

Steixner betont vor allem die 
Solidarität der Bevölkerung, 
anderen Menschen in Notsitu-
ationen beizustehen, als eine 
besondere Stärke Tirols. „Um 
eine reibungslose Nächstenhil-

Landesrat Anton Steixner lobt Einsatz

Freiwillige Feuerwehren 
unverzichtbare Säule für 
Tirols Sicherheit

fe zu garantieren, sind einige 
Faktoren entscheidend. Eine 
besondere Rolle spielen die vie-
len Tiroler Unternehmen, die 
unseren tausenden Feuerwehr-
männern bei Alarmarierungen 
problemlos den Einsatz wäh-
rend der Arbeitszeit gewähren. 
Dafür möchte ich allen meinen 
aufrichtigen Dank ausspre-
chen“, so Steixner.

Landesrat Anton Steixner 
dankt den Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehren 
Tirols.

Am 4. April ab 15 Uhr wird 
im Weltladen zur Schokoladen-
verkostung geladen. Der Steirer 
Josef Zotter, der sich seit 1992 
ganz der handgeschöpften 
Schokolade verschrieben hat, 
ist zu Gast in Innsbruck. Er 
stellt seine 150 Schokoladenk-

Eine süße Versuchung 
im Weltladen

reationen, zu der jährlich neue 
hinzukommen, zur Gratisver-
kostung vor und beantwortet 
Fragen. 

Verkostet wird im 1. Stock 
des Weltladens, Leopoldstraße 
2, in Innsbruck (neben Tri-
umphpforte).
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